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1   Kennenlernen

�	 Das Alphabet

	

 
 

�	 Wie buchstabiert man einen Namen auf Deutsch?

 
 

�	 Welche Buchstaben fehlen? Welches Wort kannst du daraus bilden?
Beginne mit �S�: S  .  .  .  .  .  .

Wie heißt du?

Buchstabiere 
bitte!

Christoph

C – H – R – I – S – T – O – P – H
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1   Kennenlernen

�	 Lernspiel: Stopp mit ABC

1.	Eine Person sagt stumm das ABC auf, bis eine Mit-
spielerin oder ein Mitspieler �Stopp!� ruft.

2.	Der erreichte Buchstabe wird genannt, zum Beispiel 
�T�. 

3.	Die Aufgabe lautet nun für alle, ein Wort mit �T� zu 
finden, zum Beispiel �Tisch�.

�	 Lies die Wörter laut vor und lerne sie auswendig. 

STOPP!

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

U

V

W

X

Y

Z

Antwort

Buch

Chemie

Deutsch

Englisch

Fach

Glocke

Hausaufgabe

Interesse

Jause

Klasse

Lehrerin

Mitarbeit

Nachmittag

Orchester

Pause

Qual

Rechnung

Sessel

Tisch

Unterricht

Verbesserung

Wiederholung

Xylophon

Yoga

Zeichnen

ABC der Schule
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Lernschritt 1: Wie heißen die Buchstaben?

�	 Schreibe nun selbst. 

ABC der Schule

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

U

V

W

X

Y

Z
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1   Kennenlernen

�	 Markiere die Vokale und male Silbenbögen.	

Schule

Buch

Bleistift

Mappe

Tisch

Federpennal

Turnsaal

Unterricht

Bücherregal

Mathematik

Deutschlehrerin

�	 Markiere die Umlaute ä, ö, ü. Was hörst du?

� 	 Schule 	 �   Schüler

� 	 Kuchen 	 �   kochen

� 	 Arm 	 �   ˜rmel

� 	 Ostern 	 �   Österreich

� 	 Buch 	 �   Bücher

� 	 lesen 	 �   lösen

� 	 Küche 	 �   Kirche 

� 	 möchte 	 �   mochte 

� 	 ärgern	 �   er hat gern 

� 	 Tor 	 �   Tür

�	 Markiere den Zwielaut (ei) in den Wörtern.

die  ein  sie  mein  wie  Lied  dein  sein  viel  nein  wieder  zwei  Tier  drei  Eis  

Bier  Bein  Wein  Wien  klein  spielen  weiß  heiß  Zeit  nie  Liebe  sein  kein

Was hörst du?

� 	 Feuer 	 �   Feier

� 	 Freund 	 �   Feind

� 	 Baum 	 �   Bein

� 	 Häuser	 �   heißen

� 	 Leute	 �   Leiter

� 	 neu 	 �   nein

�	 Was reimt sich? Verbinde.

Haus

laufen

Baum

Frau 

braun

kaufen

blau

Maus

Schaum

Zaun
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Lernschritt 1: Wie heißen die Buchstaben?

�	 Lesen lernen Schritt für Schritt.

1.	Silben lesen

Lies zuerst die Zeilen 1�12. Lies die Spalten A�E. Kannst du auch Spalte F�G 
lesen?

2.	Partnerarbeit: Arbeite mit einer Partnerin oder einem Partner.
∙� Lies eine Silbe, z. B. di. 
Deine Partnerin oder dein Partner zeigt das Kästchen, z. B. A/�.

oder

∙� Sage eine Position, z. B. C/4. 
Deine Partnerin oder dein Partner liest die Silbe, z. B. so.

A B C D E F G
1 mo ma mi me mu mau mei
2 no na ni ne nu nie nei
3 la le li lo lu leu lau
4 se si so su sa sei sie
5 ri re ra ro ru rau räu
6 bi bo be ba bu bau beu
� di do de da du dau deu
8 ta tu to te ti tei tau
9 wo wu wi we wa wie wai
10 fo fu fi fe fa fie fai
11 ka ke ki ko ku kei kau
12 ga ge gi go gu gei gau

3.	Leseprobe: Lies die Wörter laut. Nimm dich dabei auf.
∙� Höre dir zu und kreuze an: �9 richtig   �8 falsch
∙� Leseweg: Wie liest du? Notiere die passende Zahl (1��). 

1 = sofort gelesen
2 = kurz überlegt
3 = in Silben gelesen (Na-se)
4 = langsam gelesen und zu Silben zusammengezogen
5 = Buchstabe für Buchstabe + Wort gesagt (o-m-a � oma)
6 = nur Buchstaben gelesen (o-m-a)
7 = nicht gelesen

bekannte Wörter Pseudowörter
richtig falsch Leseweg richtig falsch Leseweg

du bi
Hallo Solu
Mappe Fappe
Klasse Disa
Pause Kaule
Schule Scheiko
Lehrer Puler
Computer Likotare
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1   Kennenlernen

�	 Ordne den Tageszeiten Uhrzeiten und Begrüßungsformen zu.

der Abend

05:00�9:00 Uhr

Guten Tag!

der Vormittag

09:00�12:00 Uhr

Guten Morgen! 

der Morgen

12:00�14:00 Uhr

Guten Abend!

der Nachmittag

14:00�18:00 Uhr

Mahlzeit!

der Mittag

18:00�22:00 Uhr

Gute Nacht!

die Nacht

22:00�05:00 Uhr

Guten Tag!

�	 Du oder Sie? Wie grüßt du richtig? Kreise die formellen Begrüßungsformen ein.

formell (siezen)

∙� Herr Direktor
∙� Frau Lehrerin
∙� Erwachsene, die ich nicht  
kenne

informell (duzen)

∙� Familie
∙� Freundinnen 
und Freunde
∙� andere Kinder und  
Jugendliche

Hallo!                Grüß Gott!                Servus!

Auf Wiedersehen!                Tschüss!              Baba!°

Guten Tag!                Gute Nacht!                   Hi!

Wie geht�s?                  Wie geht es Ihnen?

Babatschi!°                Bussi!°                Griaß di!°

formell (Sie) 
informell (du)

° umgangssprachlich:
Das sagt man in 
Österreich im Alltag.






















